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sondere für Übersetzungen, Nachdrucke, Mikroverfilmungen oder vergleichbare Verfahren sowie für die Speicherung in
Datenverarbeitungsanlagen.

3., bearbeitete und erweiterte Auflage

ISBN 978-3-8047-2438-9

F 2010 Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft mbH
Birkenwaldstr. 44, 70191 Stuttgart
www.wissenschaftliche-verlagsgesellschaft.de
Printed in Germany
Satz: Mitterweger & Partner, Plankstadt
Druck und Bindung: Druck Partner Rübelmann, Hemsbach
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Vorwort zur 3. Auflage

Anliegen des Buches ist es, mit den Produzenten bio-
gener Gifte, d. h. mit Mikroorganismen, Pilzen, Pflan-
zen und Tieren, in Wort und Bild bekannt zu machen,
über Struktur, Wirkung und Wirkungsweise ihrer gifti-
gen Inhaltsstoffe zu informieren, Vergiftungsgefahren
und mögliche Vergiftungserscheinungen aufzuzeigen
sowie Anregungen zur Behandlung der Vergiftungen
zu geben. Dabei waren wir bemüht, die biogenen Gifte
nicht nur als Gefahren für Mensch und Tier zu betrach-
ten, sondern sie auch als bewunderungswürdige Viel-
falt von Stoffen zu werten, die im Verlaufe der Evolu-
tion entstanden, von ihren Produzenten in den Dienst
der Sicherung ihres Überlebens gestellt und immer
wieder optimiert wurden.

Das Buch richtet sich vor allem an Apotheker,
Mediziner, Veterinärmediziner, Biologen, Biochemi-
ker, Naturstoffchemiker, Lebensmittelchemiker und
an die Studierenden dieser Fächer. Aber auch bei natur-
wissenschaftlich interessierten Laien haben die voran-
gegangenen Auflagen des Buches Interesse gefunden.
Durch ein umfangreiches Literaturverzeichnis soll dem
Leser ermöglicht werden, seine Kenntnisse auf dem für
ihn interessanten oder wichtigen Sachgebiet zu ver-
tiefen.

Erfasst wurden vor allem Pilze, Pflanzen und Tiere
Mitteleuropas und weltweit vorkommende Mikroorga-
nismen, die dem Menschen gefährlich werden können.
Darüber hinaus wurden in der 3. Auflage, in größerem
Ausmaß als in den vorangegangenen Auflagen, auch
Giftpflanzen und Gifttiere der beiden amerikanischen
Kontinente, Australiens, Afrikas und Asiens besprochen.

Neben biogenen Giften, die akute und chronische
Vergiftungen auslösen können, wurden in dieser Auf-
lage vermehrt die allergischen Reaktionen auf Inhalts-
stoffe der beschriebenen Organismen geschildert. Ver-
giftungen von Nutztieren durch Pflanzen in ihrer
Umwelt wurden verstärkt berücksichtigt. Die Rolle
der Giftstoffe der dargestellten Organismen als Arznei-
stoffe und bei der Entwicklung neuer Arzneimittel fand
Beachtung.

Die seit der 2. Auflage des Buches neu gewonnenen
Erkenntnisse auf dem Gebiet der Naturstoffe, beson-
ders ihrer Struktur und Wirkungsweise, und der durch
das Internet ermöglichte Zugang zu umfangreichen
Datenbanken, haben uns erneut vor die schwierige
Aufgabe der Auswahl der aufzunehmenden Fakten ge-
stellt. Ausgewählt wurden toxikologisch bedeutende
Organismen und ihre Inhaltsstoffe, geordnet nach der
biogenetischen Herkunft und der chemischen Struktur
der Giftstoffe, aber auch strukturell interessante Stoffe,
besonders von Meerestieren, bei denen aufgrund der
Verfügbarkeit nur geringer Mengen eine umfassende
pharmakologische und toxikologische Charakterisie-
rung noch aussteht.

Das enorme Anwachsen der zur Verfügung stehen-
den Literatur hat es uns nicht erlaubt, alle dargestellten
Fakten zu belegen. Da wo Übersichts- oder Originalar-
beiten mit referierendem Teil zur Verfügung standen,
haben wir diese statt der Originalarbeiten zitiert. Die
Angaben zur älteren Literatur der vorangegangenen
Auflagen wurden teilweise im Literaturverzeichnis be-
lassen, da sie in den modernen Datenbanken meistens
nicht zu finden sind. Um den Umfang des Literaturver-
zeichnisses nicht ausufern zu lassen, mussten wir die
kürzest mögliche, sicherlich etwas ungewöhnliche
Art der Literaturangabe wählen, die jedoch ausreicht,
um die Originalliteratur zu finden. Die Angabe aller
Autoren und des Titels der Arbeit hätte die Seitenan-
zahlen, die für die Literaturverzeichnisse nötig gewe-
sen wären, vervielfacht.

Es ist uns eine angenehme Pflicht, allen zu danken,
die uns beim Zustandekommen der 3. Auflage des
Buches unterstützt haben. Besonders danken wir Herrn
Dipl.-Phys. Karl-Heinz Lichtnow, Universität Greifs-
wald, Institut für Pharmazie, für die Anfertigung der
Druckvorlagen der Strukturformeln und die Beratung
bei kniffligen Software-Problemen. Meiner Tochter,
Dr. Franka Teuscher, Brisbane, Queensland Institute
of Medical Research, danke ich (E. T.) für die Anferti-
gung der Strichzeichnungen und die Beschaffung
australischer Originalliteratur. Meiner Frau, Dr. Gisela
Teuscher, danke ich (E. T.) für die Hilfe beim Korrek-
turlesen. Allen Bildautoren (siehe Verzeichnis im An-
hang) danken wir sehr herzlich dafür, dass sie uns ihre
Bilder für die 3. Auflage zur Verfügung gestellt haben.
Gedankt sei auch Herrn Prof. Kreisel, Potthagen bei
Greifswald, für die Beratung bei mykologischen Frage-
stellungen und den Pharmazie-Studenten der Universi-
tät Greifswald, die bei Recherche- und Korrekturarbei-
ten geholfen haben.

Unser Dank gilt den Leitern derWissenschaftlichen
Verlagsgesellschaft, Stuttgart, die uns die Herausgabe
der 3. Auflage von „Biogene Gifte“ ermöglicht haben,
dem Programmleiter Herrn Dr. Eberhard Scholz und
dem Lektor Herrn Dr. Rainer Mohr sowie ihren Mitar-
beitern, die in kollegialer Zusammenarbeit mit uns das
Buch gestaltet haben.

Dank sei allen Kollegen, die uns auf Fehler in der
2. Auflage aufmerksam gemacht haben. Für kritische
Hinweise auf Fehler in dieser Auflage sind wir jederzeit
dankbar.

Triebes und Greifswald, Juli 2009

Eberhard Teuscher
Ulrike Lindequist
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Abkürzungsverzeichnis

CA Chemical Abstracts
ED Einzeldosis
Da Dalton, Einheit der relativen Atom- und

Molekülmasse
FDA Food and Drug Administration, Kon-

trollbehörde für Nahrungs- und Arznei-
mittel der USA

FAO Food and Agriculture Organization,
USA

FGW Frischgewicht
IARC International Agency for Research on

Cancer
i.m. intramuskulär, in den Muskel

i. p. intraperitoneal, in den Bauchraum
i. v. intravenös, in die Venen
kDa Kilodalton, siehe DA
KG Körpergewicht
LD letale Dosis, Menge, die für ein

Lebewesen tödlich ist
LD50 Dosis bei der 50% der Versuchstiere

sterben
p.o. peroral, durch den Mund
s. c. subkutan, unter die Haut
TD Tagesdosis
TGW Trockengewicht, fehlt eine Angabe,

ist auf das Trockengewicht bezogen
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4.10.5 Penicillinsäure 98
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rüben-Arten (Bryonia-Arten) 215
10.3.4 Cucurbitacine als Giftstoffe des Gottes-

Gnadenkrautes (Gratiola officinalis) 216
10.3.5 Cucurbitacine im Balsamapfel

(Momordica charantia) 216

10.4 Iridale und Cycloiridale in Schwertlilien
(Iris-Arten) 217

10.5 Triterpene als mögliche Giftstoffe von
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16.6.2 Pyrrolidin- und Oxadiazolidinderivate

390

16.7 Toxische Aminosäuren mit 6-gliedrigem
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Korbblütengewächse (Asteraceae) 589

30.4 Pyrrolizidinalkaloide als Giftstoffe der
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Nachtschattengewächse (Solanaceae)
603

31.3.1 Verbreitung 603
31.3.2 Tropanalkaloide als Giftstoffe der Toll-

kirsche (Atropa bella-donna) 604
31.3.3 Tropanalkaloide als Giftstoffe des Stech-

apfels und der Engelstrompete (Datura- und
Brugmansia-Arten) 605

31.3.4 Tropanalkaloide als Giftstoffe des Bilsen-
krauts (Hyoscyamus-Arten) 607

31.3.5 Tropanalkaloide und Pyridinalkaloide als
Giftstoffe von Duboisia-Arten 608

31.3.6 Tropanalkaloide als Giftstoffe der Spalt-
blume (Schizanthus-Arten) 608

31.4 Tropanalkaloide als psychotomimetisch
wirksame Stoffe des Cocastrauches
(Erythroxylum-Arten) 609

31.4.1 Verbreitung 609
31.4.2 Verwendung von Coca und Cocain zu

Rauschzwecken 610
31.4.3 Vergiftungen 611
31.4.4 Behandlung, therapeutische Verwendung

612

31.5 Homotropanalkaloide als Giftstoffe von
Cyanobakterien 612

31.6 Literatur 613

32 Pyridinalkaloide und ver-
wandte Verbindungen

32.1 Chemie, Biogenese, Verbreitung 618

32.2 Pyridinalkaloide als Giftstoffe des
Tabaks (Nicotiana-Arten) 620

32.2.1 Botanik, Anbau und Gewinnung des
Rauchtabaks 620

32.2.2 Geschichte des Rauchtabaks 621
32.2.3 Chemie des Rauchtabaks 621
32.2.4 Chemie des Tabakrauchs 622
32.2.5 Pharmakokinetik des Nicotins 623
32.2.6 Pharmakodynamik des Nicotins 623
32.2.7 Akute Vergiftungen durch Nicotin 624
32.2.8 Chronische Folgen des Tabakrauchens

625
32.2.9 Chronische Folgen der Verwendung

rauchlosen Tabaks 628
32.2.10 Pränatale und postnatale Wirkungen des

Rauchens auf Kinder von Raucherinnen
628

32.2.11 Folgen des Passivrauchens 628
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